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Vorwort 

Unabhängig davon, welche Position man aus theologischer, naturwissenschaftli-
cher oder politischer Perspektive zur Schöpfungsthematik einnimmt, besteht die 
Notwendigkeit, gemeinsam im Denken und Handeln zu ihrer Bewahrung positiv 
beizutragen. Wenn der Mensch selbst zum Gefährdungspotential für die Existenz 
und Vielfalt von Natur und Kultur zu werden scheint, wird es immer dringender, 
die Erkenntnisse der Naturwissenschaften und die Glaubenswahrheiten der Religi-
onen auf ihr Zusammenspiel hin zu überprüfen, um gemeinsam verantwortlich die 
Zukunft gestalten zu können. Ein Blick in die Geschichte der Menschheit zeigt die 
Ambivalenz, die wissenschaftlichem Können als auch religiösen Haltungen inne-
wohnt: Großartige Entdeckungen haben zum Wohle der Menschen beigetragen, 
aber auch verheerende Kriegen zur Vernichtung ganzer Völker geführt. Um wirkli-
chen Fortschritt muss unermüdlich gerungen werden. Eine Voraussetzung dafür ist 
die umfassende Kenntnis von den komplexen Zusammenhängen, die das Dasein 
des Menschen ausmachen. Gefördert werden sollte deshalb ein ernster, vom Be-
mühen des gegenseitigen Verstehens und des gemeinsamen Anliegens geprägter 
Dialog zwischen Natur- und Geisteswissenschaften, in welchen die interessierte 
Öffentlichkeit unmittelbar mit einbezogen wird. Die Herausgeber dieses Sammel-
bandes würden sich in ihrem Anliegen bekräftigt fühlen, wenn die fassettenreichen 
Einblicke dieses Buches einen Beitrag leisten, um das vernünftige Reden von 
Schöpfung und Evolution zu ermöglichen. 

Herzlich gedankt sei den Autoren, die bereitwillig ihre Manuskripte für das 
Buch zur Verfügung gestellt haben und so die vorliegende Veröffentlichung unter-
stützten. Zu Dank verpflichtet sind wir der Katholischen Akademie des Bistums 
Dresden-Meißen und dem Verband der Biologen (VBIO), die den Dialogansatz 
der Herausgeber begrüßen und die Themen im Studium Generale der Technischen 
Universität Dresden präsentierten. Unser besonderer Dank gilt Frau Stefanie Wolf. 
Als Mitarbeiterin des Springer-Verlages hat sie den Entstehungsprozess des Bu-
ches geduldig begleitet und wesentlich Anteil an dessen Qualität. 

Joachim Klose      Jochen Oehler 
Konrad-Adenauer-Stiftung     TU- Dresden, VBIO 
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